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zwischen 4. und 13. 
november sind zahlreiche 
Martinszüge im stadt-
gebiet unterwegs. Seite 5

ausstellung und Podcast  
rund um den umstrittenen 
reichspräsidenten Paul 
von hindenburg. Seite 6

kontakte vor ort gepflegt: 
trierer Projektpartnerschaft 
mit der indischen 
stadt chennai. Seite 4
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Auf neuer Trasse 
zum Bahnhof

Baldige Freigabe der Umweltspur Christophstraße
Die markierung, Beschilderung und 
Freigabe der umweltspur in der 
Christophstraße steht kurz bevor. 
erstmals gibt es damit einen dauer-
haft für radfahrerinnen und rad-
fahrer reservierten abschnitt auf 
dem alleenring. Linienbusse können 
die Spur mitbenutzen. Das Projekt 
hat eine lange Vorgeschichte und 
breiten politischen rückhalt.

Von ralph kießling

Bereits während der Woche der euro-
päischen Mobilität 2009 wurde die 
umweltspur erstmals provisorisch 
eingerichtet und getestet. 2012 wur-
de sie als vordringliche Maßnahme in 
das breit diskutierte Mobilitätskon-
zept aufgenommen, ebenso 2015 in 
das radverkehrskonzept. ziel ist, die 
attraktivität des radverkehrs in trier 
und damit dessen anteil am gesamt-
aufkommen zu steigern. Jonas klöp-
fer, Verkehrsplaner im städtischen 
Baudezernat, erläutert: „Die neue 
trasse schließt an die cityradrouten 
ost und West an und verbessert die 
oft bemängelte anbindung der innen-
stadt an den hauptbahnhof.“

Von september bis november 2020 
folgte eine weitere Probephase unter 
wissenschaftlicher Begleitung der 
hochschule und der universität trier. 
klöpfer betont: „zu dieser zeit war der 
erste corona-lockdown bereits länge-
re zeit aufgehoben, es herrschte also 
ein weitgehend normales Verkehrsauf-
kommen.“ in den spitzenstunden wur-
den damals bis zu 560 kfz pro stunde 
gezählt. Diese anzahl konnte auf der 
verbliebenen Fahrspur ohne staus und 
mit allenfalls geringen Beeinträchti-

gungen abgewickelt werden, zumal 
den Verkehrsteilnehmern in der chris-
tophstraße nicht weniger Platz zur Ver-
fügung steht als in den zufahrtsstra-
ßen. „in der nordallee fließt der Ver-
kehr seit jeher auf einer spur in rich-
tung hauptbahnhof. erst ab dem Por-
ta-nigra-Platz weitet sich die allee auf 
zwei spuren auf. eine davon wird nun 
als umweltspur ausgewiesen. es gibt 
insgesamt noch viel Puffer bei der Ver-
kehrsmenge“, so klöpfer.

Deutliche markierung

Die Beobachtung des Verkehrs ergab 
allerdings auch, dass circa 15 Prozent 
der autofahrer regelwidrig auf der 
umweltspur fuhren. eine erklärung 
könnte sein, dass die umweltspur da-
mals nur provisorisch markiert und 
beschildert war. Dies wird jetzt deut-
lich anders sein: zehn Fahrrad/Bus- 
Piktogramme verteilen sich auf die 
rund 400 Meter lange trasse. an po-
tenziellen gefahrenstellen wird die 
Fahrbahn der umweltspur zudem mit 
der Warnfarbe rot eingefärbt.

nach der auswertung der Ver-
kehrsbeobachtung und -zählung durch 
studierende der hochschule hatte sich 
Baudezernent andreas ludwig klar po-
sitioniert: „Das bestätigt unsere an-
nahme, dass eine umweltspur an die-
ser stelle sinnvoll ist, einen Mehrwert 
für den Fahrradverkehr schafft und mit 
entsprechend deutlicher Beschilde-
rung und Markierung dauerhaft einge-
richtet werden kann.“ in einer aus-
schusssitzung des Dezernats iV im ok-
tober 2021 gab es unterstützung von 
sprechern der grünen, cDu, sPD, lin-
ken und FDP.  

Themenschwerpunkt Innenstadt

„Peterchens Mondfahrt“ am Start

Schnullerbaum 

Stadtrat am 10. 

Gedenken an die 
Pogromnacht

onlineshopping, corona-Pandemie, 
ukrainekrieg, klimawandel: Die innen-
städte stehen nicht zuletzt wegen die-
ser entwicklungen unter Druck. Wie 
die trierer innenstadt den Folgen be-
gegnen und in welche richtung sich 
die city entwickeln soll, steht unter 
anderem in dem raz-schwerpunkt-
thema „innenstadt“ im Fokus. in meh-

reren interviews und artikeln soll hie-
rüber berichtet werden. Den anfang 
macht der für die innenstadt zuständi-
ge Dezernent ralf Britten, der im in-
terview erklärt, wo er die trierer in-
nenstadt 2040 sieht und wie er die 
Bürgerinnen und Bürger bei der ent-
wicklung der innenstadt miteinbezie-
hen will. gut/Seite 3

knapp drei Wochen vor dem ersten 
advent erlebt das traditionelle Weih-
nachtsmärchen am trierer theater 
seine Premiere: „Peterchens Mond-
fahrt“ von kim langner und axel 
Weidemann nach dem Märchen von 

gerdt von Bassewitz steht ab Diens-
tag, 8. november, 10 uhr, auf dem 
spielplan. Weitere informationen 
und termine zu der „Weltraummissi-
on für abenteurer ab fünf Jahre“: 
www.theater-trier.de. red

einen weiteren termin am schnuller-
baum am Mattheiser Weiher bietet 
die abteilung stadtgrün von stadt-
raum trier am Donnerstag, 3. no-
vember, 15 uhr, an. eltern können 
mit ihren kindern den schnuller mit-
tels hubsteiger weit oben in den 
Baum hängen und so hoffentlich die 
entwöhnung vereinfachen. red

Der Petrisbergaufstieg und der aus-
bau von Fahrradabstellanlagen sind 
themen der stadtratssitzung am 
Donnerstag, 10. november, 17 uhr, 
großer rathaussaal. zudem geht es 
um eine gestaltungssatzung für die 
kaiserstraße und Bauzuschüsse für 
kitas freier träger. red

auch 2022 laden die stadt und die jü-
dische kultusgemeinde gemeinsam 
zu ihrer Pogrom-gedenkveranstal-
tung am 9. november an der stele in 
der zuckerbergstraße ein. Die Veran-
staltung beginnt um 17 uhr. nach der 
kranzniederlegung und dem jüdi-
schen kaddisch-gebet lädt die kultus-
gemeinde zum Besuch der synagoge 
in der kaiserstraße ein.  red

Blumenmeer. So wie diese Blumenwiese mit Lilien an der Nordallee gibt es viel 
blühendes Grün in der Stadt. Dies ist eine Voraussetzung für eine erneute Zer-
tifizierung mit dem Label „Stadtgrün naturnah“. Foto: Teresa Habild

ende september 2019 wurde trier 
mit 13 weiteren kommunen mit dem 
label „stadtgrün naturnah“ in silber 
ausgezeichnet. Die prämierten kom-
munen entwickeln beispielsweise ar-
tenreiche Wildblumenwiesen, pflan-
zen heimische sträucher oder ver-
zichten auf Pestizide und setzen sich 
so für mehr biologische Vielfalt auf 
öffentlichen Flächen ein. nach der 
dreijährigen laufzeit strebt die stadt 
nun eine erneute zertifizierung für 
die Periode 2023 bis 2026 durch das 
Bündnis „kommunen für biologische 
Vielfalt“ an.

„ob höhlenbäume, insektenho-
tels, totholz-habitate und Blühstrei-
fen – wir haben unseren einsatz für 
das grün in der stadt in den vergan-
genen drei Jahren nochmals intensi-
viert, sodass wir hoffen, rezertifiziert 
zu werden“, erläutert christian the-
sen, abteilungsleiter bei stadtgrün 
trier.

in dem rezertifizierungsprozess hat 
die abteilung stadtgrün bereits eine 
Bestandserfassung durchgeführt: Da-
rin wurde geprüft und aufgezeigt, was 
sich gegenüber der ersten erfassung 
positiv oder negativ verändert hat 
und was vom Maßnahmenplan umge-
setzt wurde. außerdem stellte stadt-
grün in steckbriefen beispielhaft ver-
schiedene Projekte wie die eichhörn-
chenbrücken oder das artenschutz-
haus in euren vor. zudem hat bereits 
– wie vom labelgeber gefordert – ein 
treffen mit der lokalen arbeitsgruppe 
stattgefunden, die sich bereits bei der 
ersten zertifizierung mit ideen ein-
brachte und den Prozess unterstützte 
und genau dies jetzt wieder tut. 

aktuell erarbeitet stadtgrün einen 
angepassten Maßnahmenplan und 
reicht diesen bis ende Februar 2023 
beim labelgeber ein. Die erneute 
Vergabe folgt dann gegebenenfalls im 
september 2023.  gut

Mehr Grün in der Stadt
Stadt hofft auf erneute Zertifizierung 

zahl der Woche

2000
umschläge mit speziellen War-
nungen zu einem drohenden 

„enkelbetrug“ wurden auf initia-
tive des seniorenbeirats in regio-
nalen Banken verteilt. (Seite 10) 

Auf den Spuren Richard Wagners

Die nächste aufführung des Ballettstücks „Wagners traum“ von roberto scafati findet am sonntag, 13. november, 16 
uhr, im großen haus des theaters statt. ausgehend von der Musik richard Wagners begibt sich Ballettdirektor scafati 
mit seinem ensemble auf eine künstlerische spurensuche. in biografischen szenen und atmosphärischen Bildern nähert 
er sich dem künstler und Phänomen richard Wagner, begleitet vom Philharmonischen orchester unter der musikali-
schen leitung von generalmusikdirektor Jochem hochstenbach.  Foto: ida zenna
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Ganztag: Vielfalt und Qualität bewahren
Mit dem „gesetz zur ganztä-
gigen Förderung von kindern 

im grundschulalter“ hat der Bundesgesetzge-
ber einen rechtsanspruch auf eine ganztägige 
Betreuung ab 2026 festgeschrieben. er greift 
stufenweise ab dem schuljahr 2026/27 begin-
nend mit der klassenstufe 1. 

Der Bund und die länder fördern die kom-
munen bei der umsetzung. Die stadt steht seit 
dem inkrafttreten des gesetzes vor der aufga-
be, für trier ein gutes konzept zu entwickeln. 
Das gesetz sieht vor, die Vielfalt der ganztags-
betreuung zu bewahren, das heißt, dass schu-
len und die horte auch nach 2026 die Betreu-
ung gewährleisten. in trier bieten neben den 
zahlreichen ganztagsschulen acht horte – mit 
flexiblen Betreuungszeiten bis 18 uhr – eine 
gute Betreuung an. Bisher können eltern ge-
meinsam mit ihren kindern frei über den ort 
entscheiden. Wir wollen, dass dies so bleibt. 
Für die linksfraktion steht fest: Der ausbau 

der ganztagsbetreuung für kinder im grund-
schulalter ist unverzichtbar und an hohe Qua-
litätsstandards gekoppelt. Dies ist nicht ver-
handelbar, denn jedes kind muss seinen 
rechtsanspruch durch ein auswahlfähiges, 
vielfältiges und pädagogisch ansprechendes 
ganztagsangebot realisieren können. 

Da aber bei der umsetzung interessenskon-
flikte zwischen Jugendamt, schulamt, eltern/
kindern, trägern und landesinteressen zum 
tragen kommen können, fordern wir ein kom-
munales ganztagsmanagement. Dieses sollte 
eine übergeordnete neutrale instanz sein, die 
weder Jugendhilfe noch schule ist, die eltern 
und träger der horte zu Wort kommen lässt 
und den ganztag zum Wohle des kindes steu-
ert. 

kinder verdienen etwas Besseres. nur mit 
einer guten ganztagsbetreuung stellen wir 
chancengerechtigkeit her.
Theresia görgen, Linksfraktion Trier

immer wieder wird in 
der trierer kommunal-

politik über die einbindung und würdige Be-
spielung der zahlreichen historischen stätten in 
der stadt gesprochen. eine etwas schwierige 
Position hat in diesem zusammenhang häufig 
die römerbrücke.

als älteste Brücke Deutschlands ist das antike 
Bauwerk bereits seit 1986 teil des unesco-  
Welterbes. erlebbar ist die römerbrücke aber 
für die meisten Besucher unserer stadt kaum.  

immer wieder gibt es daher auch Vorschläge 
und Diskussionen darüber, die römerbrücke  
dauerhaft autofrei zu machen und dann für 
den tourismus besser zu nutzen, ähnlich wie 
beispielsweise die alte Mainbrücke in Würz-
burg. aktuell sprechen allerdings das hohe Ver-
kehrsaufkommen und die bereits jetzt sehr 
hohe Belastung der konrad-adenauer-Brücke 
sowie der kaiser-Wilhelm-Brücke als alternati-
ve strecken über die Mosel dagegen.

um hier aber dennoch voranzukommen und 
die römerbrücke und ihre Bedeutung stärker in  
das Bewusstsein von gästen und trierern glei-
chermaßen zu rücken, braucht es also andere  
Maßnahmen. als FDP-Fraktion schlagen wir 
deshalb in einem antrag für die kommende  
stadtratssitzung am 10. november vor, zu prü-
fen, ob und wie auf der römerbrücke vielleicht 
schon im kommenden Jahr ein Brückenfest 
durchgeführt werden könnte.

an einem sommerwochenende könnte so 
die römerbrücke für den Verkehr gesperrt und 
stattdessen beispielsweise mit Musik, street-
food oder Weinständen belebt werden. Viel-
leicht lässt sich mit so einem Beispiel ja auch 
zeigen, dass die älteste Brücke Deutschlands 
langfristig nicht nur für den autoverkehr rele-
vant sein muss.

Tobias Schneider, Fraktionsvorsitzender

Ein Fest auf der Brücke

Auf dem Marsch in den Sozialismus
im gefolge der Dauerkrisen 
der letzten Jahre gerät un-
ser land immer mehr in ein 
sozialistisches Fahrwasser 

hinein. Der staat übernimmt die lösung aller 
Probleme: er reguliert und greift ein, teilt zu 
und entzieht, nimmt weg und verteilt um. Wer 
Bürgergeld bezieht, erhält die gestiegenen 
heizkosten ersetzt; wer mit eigener arbeit sei-
nen lebensunterhalt verdient, zahlt die erhöh-
ten energiepreise selbst. auch in die privaten 
angelegenheiten seiner Bürger mischt sich der 
staat zunehmend ein. sozialismusphantasien 
der sPD verbünden sich hier mit dem Vormund-
schaftsanspruch der grünen und die FDP steht 
schmiere.

ein Beispiel für diese entwicklung ist die so-
genannte zweckentfremdungssatzung, die in 
der kommenden stadtratssitzung auf der ta-
gesordnung steht. Mit dieser satzung soll es 
haus- und immobilienbesitzern verboten wer-

den, Wohnungen anders als zum normalen 
dauerhaften Wohnen zu nutzen. aber auch 
Wohnraum, der länger als sechs Monate unun-
terbrochen leer steht, kann laut satzung als 
zweckentfremdet gelten. Verstöße gegen die 
satzung werden mit geldbußen bis zu 50.000 
euro geahndet.

Für uns als afD-Fraktion ist das inakzeptabel. 
zum einen bedeutet eine solche Maßnahme 
die Bankrotterklärung einer klugen Wohnungs-
marktpolitik. anstatt vorausschauend dafür zu 
sorgen, dass genügend Wohnraum zur Verfü-
gung steht und durch eine stärkung des ländli-
chen raumes den zuzug in die städte zu verrin-
gern, werden wieder einmal die Bürger in haf-
tung genommen. zum anderen handelt es sich 
hier um einen krassen eingriff in das grundge-
setzlich geschützte eigentumsrecht, das ein ho-
hes gut unserer freiheitlichen Verfassung dar-
stellt. Wir werden die geplante satzung daher 
einstimmig ablehnen. afD-Fraktion

Label „StadtGrün naturnah“ für Trier
Öffentliche Park- und grün-
anlagen leiden unter den 
hitzesommern ebenso wie 

unter den häufiger auftretenden starkregen. 
um sich diesen herausforderungen stellen zu 
können, hat der stadtrat die von der abteilung 
stadtgrün vorgelegte „grünflächenstrategie 
der stadt trier zur Qualifizierung kommunaler 
grünflächen“ am 12. März 2019 beschlossen. 
Wesentliches ziel ist die identifizierung des 
stadtgrüns als zukunftsthema für eine moder-
ne und nachhaltige stadtentwicklung. 

Vor diesem hintergrund hat sich die stadt 
trier 2018 erstmalig für die zertifizierung des 
labels „stadtgrün naturnah“ zur umsetzung 
eines ökologischen grünflächenmanagements 
beworben. neben verschiedenen lokalen ak-
teuren (naturschutzverbände, la 21, Bürgerin-
nen und Bürger) hat die cDu-Fraktion diesen 
Prozess aktiv begleitet. im rahmen des dreistu-
figen label-Prozesses mit Bestandsanalyse, 

Maßnahmenplan und grünflächenstrategie zur 
stärkung der Vitalität und Funktionsvielfalt von 
städtischen grün- und Freiräumen wurde trier 
als erste stadt in rheinland-Pfalz 2019 mit dem 
label in der kategorie silber ausgezeichnet. 

Diesen eingeschlagenen Weg will stadtgrün 
trier weiter fortführen und seine Drei-säulen- 
grünflächenstrategie als wichtigen Baustein in 
der anpassungsstrategie urbaner räume an 
den klimawandel fest verankern. Mit einem 
unterstützungsnetzwerk von unterschiedli-
chen akteuren ist es Vorbild und Multiplikator 
und macht stadtgrün zum einem wichtigen 
stadtthema. Die abteilung stadtgrün im amt 
stadtraum trier bewirbt sich nun aktuell um 
die rezertifizierung des labels „„stadtgrün 
naturnah“. hierzu wünschen wir viel erfolg. 
auch diesen Prozess wird die cDu engagiert 
unterstützen. 
Dr. elisabeth Tressel, 
umweltpolitische Sprecherin

SmartShuttle – ÖPNV auf neuen Wegen
Barrierefrei, mit e-antrieb, 
flexibel buchbar: Der 
smartshuttle, der jetzt in 

drei zonen in unserer stadt gebucht werden 
kann, ist ein ganz neuer ansatz von Mobilität 
ohne eigenes auto. er schließt die lücke im 

ÖPnV-netz zwischen dem 
Markusberg sowie der hä-
renwies und der talstadt 
und bringt zu uhrzeiten oh-
ne sternbusse die nacht-
schwärmer*innen aufs tar-
forster Plateau.

unser Busnetz war nun 
viele Jahre ausgelegt auf 
starre linien und feste uhr-

zeiten. Wo sich keine ausreichend hohe nach-
frage abzeichnete, ist das angebot nur zu we-
nigen uhrzeiten im schülerverkehr gut ausge-
baut. smartshuttles zeigen für solche gebiete 
lösungen auf.

haben sie schon ihren nächsten ausflug auf 
den Markusberg geplant?  schauen sie sich das 
neue Mobilitätsangebot doch einmal an. auf 
www.swt.de/p/smart_shuttle-5-8777.html fin-
den sie alle informationen zu den drei zonen 
und der Buchung über die Portazon-app.  

ich wünsche den beiden smartshuttles rich-
tig viel arbeit, damit aus dem Pilotprojekt ein 
dauerhaftes angebot wird.

Dr. anja reinermann-matatko, 
Fraktionsvorsitzende

Smart-Shuttle-Service als Pilotprojekt
in der vorletzten Woche ist 
ein neuer Bus-service der 
sWt als Pilotprojekt in trier 

gestartet: Fahrgäste können nach vorheriger 
Buchung über die Portazon-app sehr flexibel 

mit elektro-kleinbussen 
zum ziel kommen. Von Don-
nerstag auf Freitagnacht 
fährt der shuttle von 0 bis 6 
uhr von der altstadt über 
kürenz bis tarforst, Freitag- 
und samstagnacht von 3 bis 
8 uhr. 

Damit wird in der test-
phase erstmalig ein durch-

gängiges ÖPnV-angebot in den nachtstunden 
geschaffen. unter der Woche fahren die klein-
busse morgens schüler:innen und Pendler:in-
nen vom Markusberg ins stadtzentrum. zwi-
schen 8 uhr und 21 uhr wird neben dem Mar-
kusberg auch die Weismark besser an das 

ÖPnV-netz angebunden. Die sPD-Fraktion 
unterstützt dieses Projekt. in dem ersten 
schritt profitieren vor allem schüler:innen, 
studierende und senior:innen von dem neuen 
angebot. 

Mit dem Markusberg, den höhenstadtteilen 
und auf der Weismark sind die einsatzgebiete 
für den on-Demand-Verkehr klug gewählt. Wir 
versprechen uns von der sechsmonatigen Pi-
lotphase, dass das ÖPnV-angebot zukünftig 
zielgerichtet und nach den Bedürfnissen der 
Fahrgäste weiterentwickelt werden kann. 
Denn dann gelingt es auch, die ziele des Mo-
bilitätskonzepts der stadt zu erreichen, den 
ÖPnV attraktiver zu gestalten, den umwelt-
verbund zu stärken und den motorisierten in-
dividualverkehr zu verringern.

Stefan Wilhelm, Sprecher für mobilität

Immer für uns im Einsatz
ob bei einem Fehlalarm, Brand, 
unwetter oder unfall, ist unse-
re Berufsfeuerwehr und sind 

unsere Freiwilligen Feuerwehren rund um die 
uhr für unsere sicherheit aktiv. Die uBt sagt ein-
mal allen kameradinnen und kameraden herzli-
chen Dank für ihren wichtigen Dienst für uns 
alle. Wir trierer dürfen stolz sein, so viele mutige 
kinder, Jugendliche, Frauen und Männer in un-
serer Feuerwehr zu haben – sowohl im ehren- 
als auch hauptamt. Die hochwasser, aber auch 
Waldbrände machen deutlich, dass unsere zeit 
neue herausforderungen an die Feuerwehr 
stellt. ihre aufgaben sind komplexer geworden 
und um ein Vielfaches gestiegen. Wir haben es 
heute mit einem hochleistungsfähigen, hervor-
ragend ausgebildeten Verband zu tun, dessen 
Brandschutz, rettungswesen und katastrophen-
hilfe höchste achtung verdient. Moderne Fahr-
zeuge (Foto rechts: Feuerwehr ruwer), sicher-
heitsausrüstungen der Feuerwehrleute und 

funktionsfähige gebäude sind Pflicht und keine 
kür. Das muss finanziell auch im städtischen 
haushalt erkennbar sein. auch unterstützen sie 
in den stadtteilen die Martinsumzüge und ande-
re Veranstaltungen. unsere Fraktion freut sich, 
dass die arbeiten für die neue Feuerwache der 
Berufsfeuerwehr angelaufen sind. schon immer 
stärkt die uBt den Feuerwehrleuten den rücken 
und zollt auch in zukunft der verantwortungs-
vollen tätigkeit der Feuerwehren und hilfsorga-
nisationen im rettungsdienst ihren allergrößten 
respekt und uneingeschränkte anerkennung.
Christiane Probst, stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende 

B 90/Die Grünen-Fraktion
tel. 0651/718-4080
e-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Fraktion
tel. 0651/718-4050,
e-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
tel. 0651/718-4060,
e-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Fraktion
tel. 0651/718-4070
e-Mail: ubt.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion
tel. 0651/718-4020
e-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Fraktion
tel. 0651/718-4040
e-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
tel. 0651/718-4090
e-Mail: fdp.im.rat@trier.de

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser seite werden inhaltlich von den im stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des herausgebers
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Die Vision von einer Stadt der kurzen Wege
Im Interview erläutert Dezernent Ralf Britten, wo er die Innenstadt Triers 2040 sieht und welche Auswirkungen Corona hatte

Corona hat den Druck auf die Innen-
städte erhöht. So gibt es in vielen 
Citys Leerstand – selbst in beliebten 
einkaufsmeilen. Doch experten sind 
sich einig: Die Pandemie ist nicht ur-
sächlich für die Problematik – die 
Probleme existieren seit langem, die 
Pandemie wirkte vielmehr wie ein 
Katalysator. Worin die herausforde-
rungen für die Innenstadt liegen, 
wie die Lage in Trier ist und wohin 
sich die Innenstadt der moselmetro-
pole entwickeln soll – auf diese und 
weitere Fragen gibt der zuständige 
Dezernent ralf Britten im Interview 
mit der rathaus Zeitung antworten.

raZ: herr Britten, die Innenstadt ist 
seit Jahrzehnten geprägt von einem 
vielfältigen angebot qualifizierter 
kleiner und großer einzelhandelsbe-
triebe, die einen überregionalen ein-
zugsbereich haben. Wie beurteilen 
Sie als zuständiger Innenstadt-Dezer-
nent die aktuelle Situation des ein-
zelhandels in der Innenstadt von 
Trier und wo sehen Sie Probleme 
und Chancen?

Britten: Die trierer innenstadt bildet 
einen bedeutenden standortfaktor 
für die entwicklung ganz triers. Wie 
zahlreiche innenstädte Deutschlands 
sieht sie sich allerdings auch seit Be-
ginn der 2000er-Jahre einem einset-
zenden strukturwandel gegenüber, 
der vielschichtige, ineinander wir-
kende ursachen hat. zum einen lie-
gen sie in der gesellschaft des 21. 
Jahrhunderts mit deutlich veränder-
ten, über ein einzelhandelsangebot 
hinausgehende erwartungshaltun-
gen an aufenthalts- und lebensqua-
lität, Freizeit, kultur in der innenstadt 
begründet. zum anderen sind auch 
gesetzliche rahmenvorgaben, wie 
die bundesdeutsche Baunutzungs-
verordnung mitursächlich. Diese teilt 
die gesamtstadt nach nutzungskrite-
rien in getrennte räume auf und un-
terteilt diese städteplanerisch in von-
einander abgegrenzte Quartiere, die 
entweder nur zum Wohnen, nur für 
gewerbe- oder industrie oder nur 
zum einkaufen dienen und innen-
städte damit auf reine einkaufsmei-
len reduziert. 

Was ist die Folge dieser entwicklung?

Diese über Jahrzehnte währende Pra-
xis führte zu einem rückgang von in-
nerstädtischen Wohnflächen in den 
oberen etagen von geschäftsgebäu-
den, da der Fokus auf den finanziell 
lukrativeren gewerbeflächen lag. 
letztlich führt dies zu einer verringer-
ten zahl von Menschen in innenstäd-
ten und in der konsequenz auch zu 
leerständen im einzelhandel und 
auch in der von positiven umfeldbe-
dingungen abhängigen gastronomie. 
Der voranschreitende online-handel 
und die corona-Pandemie bilden 
nicht die eigentlichen ursachen. sie 
beschleunigen allerdings die entwick-
lungen und die gefahr einer Verödung 
der innenstädte zusätzlich. 

Wohin sollte sich die Innenstadt 
ihrer meinung nach hin entwickeln?

Die rückkehr zur Multifunktionalität 
bildet für mich einen zentralen schlüs-
sel für den erfolg, besonders des klein-
teiligen einzelhandels. Der händler 
braucht die, die „um die ecke woh-
nen“. ziel ist, dass insbesondere die 
innenstadt 24/7 und dies 365 tage im 
Jahr als lebendiger und erlebnisrei-
cher ort gelebt und wahrgenommen 
wird. Dies ist aktuell nicht der Fall. an 
den abenden, aber auch an den Wo-
chenenden wird dies besonders deut-
lich. Daher liegt ein hauptaugenmerk 

meines Dezernats und insbesondere 
vom amt für innenstadt darin, im Dia-
log mit den eigentümern, aber auch 
der Bevölkerung die Potenziale beson-
ders im Bereich „Wohnen in der in-
nenstadt“ auszuloten, um in zusam-
menarbeit mit den akteuren zukunfts-
fähige Projekte anzustoßen und umzu-
setzen. 

Wie hat sich Corona bislang auf die 
Trierer Innenstadt ausgewirkt?

seit März 2020 – also mit Beginn des 
ersten lockdowns – können wir die 
entwicklungen im einzelhandel und 
der gastronomie durch erfassung der 
uns bekannten innerstädtischen leer-
stände und nachnutzungen verfol-
gen. Die Daten stimmen uns gleich-
wohl optimistisch, weil sie belegen, 
dass trier im gegensatz zu vielen an-
deren groß- und Mittelstädten noch 
verhältnismäßig gut durch die Pande-
mie gekommen ist. Dass die attrakti-
vität nach wie vor sehr hoch ist, zei-
gen uns zudem die zahlen der Passan-
tenfrequenzen, die teilweise sogar 
über Vor-corona-niveau liegen, und 
das obwohl die gäste aus den asiati-
schen ländern und insbesondere chi-
na, derzeit noch kaum in trier zu Be-
such sind. trier hat nach wie vor einen 
hohen anziehungswert für Besucher. 

auch die mitunter rasche nachnut-
zung von handelsimmobilien in der 
Fußgängerzone belegt, dass die nach-
frage nach gewerbefläche nach wie 
vor hoch ist. zu nennen sind zum Bei-
spiel die eröffnungen von Mr. spex 
und des kneipp stores am haupt-
markt oder der umzug von schuh sei-
bel in die simeonstraße. Bedauerli-
cherweise können wir diese entwick-
lung nicht im hinblick auf die 
karstadt-immobilie bestätigen. trotz 
kontinuierlichem Dialog mit dem ei-
gentümer ist es hier zu einem still-
stand gekommen. Wir werden aber 
auch hier weiter den Dialog suchen 
und hoffen so, dass dieses Projekt zu-
kunftsorientiert weiterentwickelt 
wird.  

Die Stadt Trier ist das Oberzentrum 
der region. Welche besondere 
Bedeutung kommt aus Ihrer Sicht 
der Trierer Innenstadt vor diesem 
hintergrund zu? 

trier übernimmt hier besondere auf-
gaben und Funktionen für die umlie-
gende, überwiegend ländlich gepräg-
te region. Viele einrichtungen gibt es 
nur im oberzentrum, wie etwa hoch-
schulen, theater oder die beiden gro-
ßen kliniken Mutter- und Brüderkran-
kenhaus. ein großteil dieser angebo-
te befindet sich in der trierer innen-
stadt – diese bilden somit einen wich-
tigen Bestandteil auch im hinblick auf 
die innerstädtische entwicklung und 
damit auch des aufgabenbereichs des 
neu gegründeten Dezernates V. 

Wo wollen Sie im einzelhandel 
zukünftig akzente setzen?

Die corona-krise hat viel gemacht mit 
den Menschen – mit ihrem leben als 
ganzes, aber auch mit ihrem kauf- 
und konsumverhalten. Prinzipiell sind 
wir bestrebt, innenstadtrelevante 
sortimente und anbieter, die uns in 
der innenstadt fehlen, die aber ge-
wollt sind, in die innenstadt zu brin-
gen. Dafür bedarf es ganzjährig funk-
tionierenden netzwerken mit den ei-
gentümern, handelsmaklern und 
dem handel selbst. 

ein trend – und in vielen deutschen 
städten zwischenzeitlich immer be-
liebter – wird der kleinteilige einzel-
handel: gemütliche seitenstraßen 
mit ganz unterschiedlichen angebo-

ten, gemischt mit einer gastronomie 
auf gutem qualitativen niveau, also 
ein Mix, der sich in seinem erfolg 
wechselseitig bedingt. Die neustraße 
ist da ein gutes Beispiel, was uns viele 
Besucher bestätigen. 

Ist Trier aktuell interessant 
für den handel?

es gibt nach wie vor zahlreiche anfra-
gen von investoren und entwicklern, 
und die stadt vermittelt hier zwischen 
den eigentümern und interessenten. 
Dennoch kommt es oftmals nicht zum 
Vertragsabschluss. so wurde uns be-
richtet, dass die gewerblichen Mieten 
in trier trotz Pandemie und online-
handel nach wie vor sehr hoch sind 
und somit aus wirtschaftlicher sicht 
unattraktiv für die entwickler. Den-
noch konnten trotz Pandemie und 
onlinehandel teilweise langjährige 
leerstände beendet werden. hierfür 
ist globetrotter in der Dietrichstraße 
ein Paradebeispiel. ebenfalls konnten 
zwei großflächen in der Fußgängerzo-
ne während der Pandemie zeitnah 
umgenutzt werden: Woolworth über-
nahm den ehemaligen esprit-store 
und in die Brotstraße zog Wäsche sinn 
ein. 

Wie beurteilen Sie aktuell das 
Thema Leerstand in der Innenstadt?

leider entsteht derzeit durch den 
leerstand der karstadt-immobilie der 
falsche eindruck, dass es mehr leer-
stände gibt als vor corona. Dies ist 
jedoch nicht der Fall. aktuell beo- 
bachten wir zwei tendenzen im ein-
zelhandel: onlinehändler zieht es ver-
mehrt in attraktive innerstädtische 
lagen, da online Wachstum in einigen 
Bereichen kaum mehr möglich ist. Der 
Brillenanbieter „Mr. spex“ ist dafür 

ein aktuelles Beispiel. ich bin sicher, es 
wird nicht der letzte onlinehändler 
sein, der sich in trier niederlassen 
wird. aus anfragen, die an uns heran-
getragen werden, wird deutlich, dass 
vermehrt einzelhandelsflächen mit 
Verkaufsflächen zwischen 400 und 
1000 Quadratmetern in der innen-
stadt gesucht werden. leider gibt es 
dort auf grund der vorhandenen 
kleinräumigen strukturen aktuell kei-
ne derartigen Flächen im angebot. 
Wir sind hier jedoch weiterhin im 
ständigen austausch mit eigentümern 
und investoren. 

Sie setzen – dies ist in den ersten 
monaten Ihrer Tätigkeit sehr deut-
lich geworden – auf eine breite Ko-
operation und den Teamgedanken 
der beteiligten akteure. Wie wol-
len Sie diese Kooperation 
organisieren?

Meine erfahrungen in vergleichbaren 
Prozessen in echternach und Bitburg 
haben gezeigt, dass die Mitnahme der 
Bevölkerung sowie der für die innen-
stadt tätigen akteure grundlage für 
eine erfolgreiche Prozessentwicklung 
und anschließende Projektumsetzung 
sind, weil nur die auf diesem Wege 
erzielten ergebnisse glaubwürdigkeit 
und akzeptanz bei einer breiteren ge-
sellschaft schaffen können. es ist psy-
chologisch wichtig, dass entscheidun-
gen nicht nur „aus dem rathaus kom-
men“, sondern aus der städtischen 
gemeinschaft. akzeptanz und ein ko-
operatives Miteinander ist aus meiner 
sicht maßgeblich für die Weiterent-
wicklung der innenstadt. 

Darüber hinaus sprechen Sie häufig 
von einer aktiven Bürgerbeteili-
gung. Wie soll diese für Sie genau 
aussehen?

in trier ist es zunächst einmal so, 
dass die von zahlreichen trierern oft 
liebevoll als „ihr Wohnzimmer mit 
vielen Potenzialen“ verstandene in-
nenstadt für die gesamte Bevölke-
rung triers und akteure der aktiven 
stadtgesellschaft eine hohe emotio-
nale und daher identitätsstiftende 
Bedeutung hat. Von daher sollten 
ideen und Möglichkeiten eines zeitge-
mäßen transformationsprozesses nur 
unter Beteiligung der stadtgesell-
schaft triers, die hierzu mit sicherheit 
etwas zu sagen hat, aber auch der für 
trier wichtigen Besucher und gäste 
besonders der region unter koordi-
nation und Moderation durch mein 
Dezernat V für die innenstadt disku-
tiert werden. Die ideen münden dann 
in ein leitbild, das den Vorstellungen 
der gesellschaft entspricht und ak-
zeptiert wird und stetig fortzuschrei-
ben ist. zudem bietet es die chance, 
der stadt trier über Wahlperioden 
hinweg als verbindliche, weil von der 
gesellschaft so gewollte grundlage 
innerstädtischer entwicklung und Pla-
nung verschiedenster lebensberei-
che zu dienen. 

 
Wo sehen Sie weitere Vorteile 
eines derartigen Prozesses?

Der von der gesellschaft triers so mit-
gestaltete Prozess und sein gelingen 
in Form geplanter und auch realisier-
ter Vorhaben schafft auf seiten der 
Bürgerschaft und akteure der stadtge-
sellschaft identifikation mit der eige-
nen stadt und vis-à-vis der Verwaltung 
anerkennung und vor allem glaub-
würdigkeit. Das bürgerbasierte innen-
stadtleitbild dient zugleich als grund-
lage für die 2023 erfolgende etablie-
rung eines in der stadtverwaltung 
verorteten themenübergreifenden 
stadtmarketings trier und der von der 
stadt hierzu im amt für innenstadt 
neu zu schaffenden stabstelle eines 
stadtmarketingmanagers oder einer 
-managerin. Das stadtmarketing koor-
diniert die umsetzung des ermittelten 
innenstadtleitbildes. Basierend auf 
einem ganzjährigen Dialog ist es darü-
ber hinaus auch dauerhafter ratgeber 
des oberbürgermeisters, des stadt-
vorstands, der Verwaltung, der Mit-
glieder des stadtrates und der akteure 
der stadtgesellschaft. 

Wo sehen Sie die Trierer 
Innenstadt im Jahr 2040?

ein aus meiner sicht sehr spannendes 
thema wird die aktuell in Fachkreisen 
diskutierte „15-Minuten-stadt“ für 
trier sein. Dieser in einigen Metropo-
len europaweit bereits diskutierte 
Prozess wird meines erachtens nach 
langfristig auch für die großstädte zu-
nehmend an Bedeutung gewinnen. 
grundgedanke ist, dass in diesen 
städten fast alle notwendigen Wege 
so kurz sind, dass sie innerhalb von 15 
Minuten mit dem Fahrrad oder zu Fuß 
zurückgelegt werden können: super-
märkte, Ärzte, naherholungsflächen 
oder öffentliche Verkehrsmittel. Die 
Vorteile dieser strategie liegen auf 
der hand:  Der stadtverkehr nimmt 
ab, die luftqualität steigt, der lärm-
pegel sinkt, anwohner verbrauchen 
weniger zeit für Mobilität und es ent-
stehen neue räume der Begegnung. 
kurzum: Die lebensqualität der inner-
städtischen Bevölkerung steigt signifi-
kant. Wenn uns die umsetzung dieses 
konzepts gelingt, wird die innenstadt 
aus meiner sicht einer der attraktivs-
ten Wohnstandorte für alle altersko-
horten, sowohl für studierende, Fami-
lien mit kindern als auch für Menschen 
in der dritten lebensphase werden. 

 
Das gespräch führte Björn gutheil

Stadtnah. Seit einem Jahr ist Ralf Britten Dezernent in Trier. Für die Innen-
stadt hat er große Pläne. Foto: Presseamt/gut
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kann man Musik erleben, ohne zu hö-
ren? Was unmöglich scheint, wird am 
sonntag in der herz-Jesu-kirche in die 
tat umgesetzt: Das „Fourschlag“-Per-
cussion-trio spielt ein inklusives Kon-
zert, dass insbesondere tauben und 
hörgeschädigten Menschen einen zu-
gang eröffnet. Das ensemble setzt auf 
„spürbare klänge“, die mit visuellen 
effekten, bewegtem licht und leucht-
schlägeln ein konzert der ganz beson-
deren art für alle versprechen. außer-
dem wird wieder getanzt und geslamt: 
Beim Social Dance des Lindy hop 
Circles, donnerstags im kulturspekt-
rum, und beim 151. Trierer Comedy 
Slam, der samstagabend im Mergener 
hof junge talente zum komödianti-
schen Wettstreit versammelt. 

im rahmen des „unterwelten“- 
Festivals gibt es eine reihe spannen-
der Veranstaltungen: hierzu gehört 
etwa die szenische Führung mit car-
men Müller mit dem titel „Mit Divine 
durch die Jahrhunderte“. am Wo-
chenende kann man mit ihr im Wein-
keller der Vereinigten hospitien in die 
Welt des Weines abtauchen.

Wie das keltische neujahrsfest 
„samhain“ früher begangen wurde, 
können interessierte in der gleichna-
migen Tanz- und Theaterperforman-
ce der theatergruppe Joya ghosh & 
Friends am sonntagabend im haus 
Fetzenreich erleben. Das Theater-
stück „Du hast doch keine angst, 
oder?“ von zoran Drvenkar für kinder 
und Familien, ist am sonntagvormit-
tag in der Fahrradgarage an der Porta 
zu sehen. es handelt von angst und 
Mut und der wunderbaren gabe, als 
einzelnes Mädchen stärker als eine 
ganze gruppe zu sein. 

Das stadtmuseum simeonstift lädt 
am Freitagabend zu einer Lesung mit 
Frauke Birtsch und klaus Jungen ein. 
Die Faszination der „ewigen stadt“ 
rom bietet inspiration für kunst, lite-
ratur und leben. genau dies spiegelt 
sich in zeitzeugnissen, romanen, er-
zählungen und gedichten eindrucks-
voll wider. Birtsch und Jungen bre-
chen zu einem literarischen Streifzug 
durch die Jahrhunderte auf. eine Füh-
rung durch die sonderausstellung 
„Das erbe roms. Visionen und My-
then in der kunst“ in gebärdenspra-
che steht im stadtmuseum am sams-
tagvormittag auf dem Programm. 

Wer am sonntagvormittag noch 
nichts vorhat, kann beim theatercafé 
die neuen Produktionen „Tosca“ und 
das Weihnachtsmärchen „Peterchens 
mondfahrt“ (seite 1) kennenlernen. 
Die letzte Möglichkeit, eine unterhalt-
same reise ins Deutschland der 
1960er-Jahre anzutreten, bietet sich 
am samstagabend, 12. november: 
Dann wird „Buntes republik“, die 
opulent-nostalgische komödie mit viel 
Musik, zum letzten Mal gespielt (seite 
9). also schnell tickets sichern! Das 
landesmuseum bietet am samstag ei-
ne Führung in Leichter Sprache durch 
die ausstellung „Der untergang des 
römischen reiches“ an, die die Fakto-
ren erklärt, die zum niedergang der 
früheren Weltmacht geführt haben. 
eine Führung mit Professor Winfried 
Weber durch die landesausstellung 
im Museum am Dom am Dienstag, 8. 
november, zeigt den aufstieg der 
christen in der spätantike anhand von 
Fundstücken der monumentalen anla-
ge, aus der der Dom und die liebfrau-
enkirche entstanden sind. sfk/gut

In dieser wöchentlichen Kolumne 
stellt die Rathaus Zeitung mit Unter-
stützung des Amts für Stadtkultur 
und Denkmalschutz wöchentlich 

wichtige Kulturtermine 
vor. Mehr davon online  
im Eventkalender unter 
www.heute-in-trier.de

Highlights der Landesausstellung

In der raZ-reihe zu den highlights 
der Landesausstellung geht es dies-
mal wieder um die ergänzende Son-
derausstellung „Das Fortwirken 
roms in der Bildungsgeschichte des 
mittelalters“ in der Schatzkammer 
an der Weberbach. Vorgestellt wird 
eine kostbare Schmuckinitiale aus 
einer handschrift des Klosters him-
merod in der eifel.

Das zisterzienserkloster himmerod 
in der eifel wurde 1134/35 durch 
Bernhard von clairvaux gegründet. 
ab dem zwölften Jahrhundert ver-
fügte die abtei über eine bedeuten-
de Bibliothek. zu den Beständen ge-
hört auch ein antiphonar, ein liturgi-
sches Buch, das die texte und choral-
melodien der antiphonen und res-
ponsorien enthält. letztere bilden 
die klösterlichen rahmengesänge zu 
den gebeten und Psalmen des offizi-
ums. Der Begriff antiphon ist ein 
Fachausdruck aus dem choralgesang. 
er stammt aus dem griechischen und 
bedeutet „im Wechsel singen“. ein 

antiphon ist ein kurzes musikalisches 
stück, das als einleitung zu einem 
Psalm gesungen wird und sich die-
sem in text und ton anpasst. 

Die trierer handschrift enthält ei-
ne Übersicht zu den verschiedenen 
kirchlichen Feiern und heiligenfesten 
im Jahreskreislauf sowie Details zu 
gesängen zu kirchlichen Festtagen, 
die lediglich ein tagesgebet besitzen. 
Die notenschrift der verschiedenen 
gesänge ist eine französische zister-
ziensernotation. 

höllenfahrt Christi

Die in der sonderausstellung in der 
schatzkammer an der Weberbach zu 
sehende schmuckinitiale (abbildung 
rechts: Wissenschaftliche Bibliothek/
anja runkel) besteht aus einer 
prachtvollen a-initiale, die den text 
einleitet: „angelus domini descen-
dit“. Das untere Feld nimmt Bezug 
auf das Matthäus-evangelium. es 
zeigt das leere grab christi sowie 
Maria Magdalena und Maria, die 
Mutter des Jakobus. im oberen Feld 
ist der auferstandene christus mit 
kreuz und Buch zu sehen, ihm zu Fü-
ßen Maria Magdalena. 

am seitenrand links ist die höllen-
fahrt christi zu finden. sie stammt 
aus dem nikodemus-evangelium, das 
nicht zum biblischen kanon gehört. 

christus ergreift hier die hand 
adams, um ihn zu befreien. Daneben 
steht betend eva, im hintergrund 
sind David (mit rolle) und salomo als 
anführer der Propheten dargestellt. 
Die handschrift zeigt, dass diese spe-
zielle Form der Überlieferung der 
christlichen antike bis ins Mittelalter 
weiterwirkte. red

■ Weitere Informationen zu die-
ser bibliophilen kostbarkeit bietet 
der aufsatz „zur typologie einiger 
ausgewählter initialen aus einem 
himmeroder antiphonale“ von Fritz 
Wagner und angelika lozar. er ist er-
schienen in dem ausstellungskatalog 
„ unsere liebe Frau von himmerod“, 
großlittgen 2003. 

Der Verein „ukrainer in trier“ veran-
staltet am Wochenende 4. bis 6. no-
vember eine kunstausstellung in der 
tufa. im Mittelpunkt verschiedener 
installationen, einer Fotoausstellung 
und von gesprächen stehen die 
schäden, die der krieg bei den Men-
schen, in ihren häusern und in ihren 
schicksalen hinterlässt.  red

Ausstellung zum  
Ukraine-Krieg 

Uraufführung bei 
„Klassik um 11“

eine urauffüh-
rung steht im 
Mittelpunkt der 

nächsten ausgabe der reihe „klassik 
um 11“: Der nicht nur in seiner Wahl-
heimat trier bekannte und vielseitige 
kirchenmusiker Joachim reidenbach 
hat sich selbst ein ständchen zum 75. 
geburtstag komponiert, eine „suite 
für cembalo und acht holzbläser“. 
Dieses neue opus wird am sonntag, 
6. november, 11 uhr, im römersaal 
des Jesuitenkollegs erstmals zu ge-
hör gebracht. als cembalo-solist 
greift der trierer Domorganist Josef 
still für seinen Freund und kollegen 
in die tasten. umrahmt wird dieses 
trierer gipfeltreffen von einem frü-
hen Bläseroktett ludwig van Beetho-
vens und einem ambitionierten Werk 
des jungen richard strauss. red

Partnerschaft über Grenzen hinweg
Trier besiegelt EU-Kooperation mit indischen Partnern im Bereich Nachhaltigkeit

Die Corona-Pandemie und die reise-
einschränkungen haben die internati-
onalen Kontakte und den austausch 
mit Partnern aus unterschiedlichen 
regionen der Welt in andere Berei-
che verlagert, aber auch neue Forma-
te möglich gemacht. Durch spannen-
de Ideen sind neue Themen in der 
Zusammenarbeit mit alten und neu-
en Partnerinnen und Partnern ent-
standen. ein Beispiel ist eine von der 
eu geförderte Projektpartnerschaft, 
die Trier 2021 mit der indischen Stadt 
Chennai eingegangen ist.  

Von elisa limbacher

Für die stadt trier und die im südosten 
indiens gelegene küstenstadt chennai 
(vielen bekannt als das ehemalige 
Madras) hat sich über eine seit länge-
rem erfolgreiche kooperation der 
hochschule trier und der hindustan 
universität in chennai eine günstige 
gelegenheit ergeben. Durch eine von 
der eu finanzierte Projektpartner-
schaft sollen die zusammenarbeit und 
der gute austausch auf eine neue ebe-
ne gebracht werden und die fachliche 
expertise zum einen kommunal voran-
getrieben werden, aber auch die Mög-
lichkeit bestehen, über ein weltweites 
netzwerk gemeinsam zu diskutieren.

umweltcampus ist Vorbild

so wurden trier und chennai mit ih-
ren hochschulpartnern und den 
stadtverwaltungen vom iurc-Pro-
gramm (international urban and regi-
onal cooperation Programme) ausge-
wählt, im zeitraum von etwa zwei 
Jahren teil eines internationalen 
netzwerks zu sein und ein gemeinsa-
mes Projekt im Bereich nachhaltig-
keit, energie, Mobilität, Wasserstoff 
und kreislaufwirtschaft anzugehen.
Bei dem gemeinsamen Projekt soll es 
zunächst um die erarbeitung und ent-
wicklung eines nachhaltigen campus- 
konzepts für hochschulen gehen, in 
dem durch eine kreislaufwirtschaft, 
das heißt die effiziente nutzung von 
ressourcen, einschließlich Wasser, 
energie und abfall, der nutzen für die 

Wirtschaft, die gesellschaft und die 
umwelt maximiert wird. als Vorbild 
soll der umweltcampus Birkenfeld 
dienen, der klimaneutral agiert. ge-
plant ist, dass die ergebnisse auf grö-
ßere institutionelle oder städtische 
gebiete in indien und Deutschland 
übertragbar sein werden.

nach einem Jahr des digitalen aus-
tauschs stand für die Projektteilneh-
menden aus trier und einen Vertreter 
des iurc-Projekts das erste persönli-
che kennenlernen an. Vertreter der 
hochschule trier und der stadt trier 

reisten gemeinsam für eine Woche 
nach chennai. teil der trierer Delega-
tion war eine gruppe DaaD- stipendi-
aten, die den austausch auf Fachebe-
ne mitbegleiten. neben der inhaltli-
chen Diskussion, der konkreten Pro-
jektplanung und dem kennenlernen, 
wurde gemeinsam mit allen Partner-
innen und Partnern eine absichtser-
klärung unterzeichnet. ein gegenbe-
such des Direktors der hindustan-uni-

versität, ashok Verghese, von Dozen-
ten und studierenden fand Mitte ok-
tober statt. Die stadt trier, vertreten 
durch Dezernent Markus nöhl, emp-
fing die Delegation zu einem Fachaus-
tausch in der Beletage. neben den 
zuständigen Professoren der hoch-
schule trier, Peter könig und karl hof-
mann-von kap-herr, nahmen auch 
Vertreter der Wirtschaft und der sWt 
an dem treffen teil. 

Gemeinsam unterwegs. Die deutsche 
Delegation, bestehend aus Vertrete-
rinnen und Vertretern von Verwal-
tung, Hochschule und der EU, besich-
tigte mit den indischen Projektpart-
nern ein nachhaltiges Dorfprojekt in 
Chennai (Foto oben). Dezernent Mar-
kus Nöhl (l.,) begrüßte beim Gegen-
besuch Uni-Direktor Ashok Verghese 
(2. v. r.) und die Professoren der Hoch-
schule Trier, Karl Hofmann-von Kap-
herr (2. v. l.) und Peter König. 
 Fotos: OB-Büro/Elisa Limbacher
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Klimaschutz
aktuell

In der heutigen 
Klimaschutzko-
lumne informiert 
umweltberater 
Johannes hill ge-
meinsam mit Pat-
rick Wagner von 
stadtmobil über 
eine möglichkeit, 
auto-mobil ohne 

eigenes auto zu sein: 

carsharing ist zeitgemäß, umweltscho-
nend und preiswert. in trier gab es 
schon einige ansätze, das auto-teilen 
zu organisieren. seit einigen Jahren 
gibt es nun eine kooperation von 
stadtmobil carsharing und den stadt-
werken. Das konzept erfreut sich auch 
in trier immer größerer Beliebtheit. 
■ Wie funktioniert es? Wer sich 
kein eigenes auto mehr kaufen will, 
aber ab und zu mal eins für einkäufe 
im Baumarkt, für einen umzug oder 
den Besuch bei Freundinnen ohne 
Bus- oder Bahnanschluss benötigt, 
kann über eine app oder im netz 
nachschauen, ob im Quartier um die 
ecke ein stadtmobil-Fahrzeug steht. 
Wer als Mitglied registriert ist, zahlt 
nur für die gebuchte zeit und die ge-
fahrenen kilometer. Die Preise begin-
nen bei zwei euro pro stunde plus  
0,23 euro pro kilometer. aktuell gibt 
es in trier 21 Fahrzeuge an 13 stand-
orten über das gesamte stadtgebiet 
verteilt, von denen zwei elektrisch 
fahren. Weitere kommen hinzu. ne-
ben kleinwagen gibt es auch größere 
kombis und einen kleintransporter.
■ Carsharing und Klimaschutz: ein 
carsharing-Fahrzeug von stadtmobil 
ersetzt etwa zehn private Fahrzeuge, 
sodass viel weniger autos gebaut 
und in der stadt geparkt werden 
müssen. zudem achtet stadtmobil 
auf einen möglichst geringen Ver-
brauch der Fahrzeuge und strebt ei-
nen höheren anteil elektrischer Mo-
delle an. Für alle fahrradliebenden 
Menschen kann über das stadtmo-
bil-system auch ein elektrisches las-
tenrad der Firma Monz ausgeliehen 
werden.
■ neues Carsharing-Verkehrs-
schild: seit einiger zeit weist die 
stadtverwaltung Parkplätze mit dem 
offiziellen neuen carsharing-Ver-
kehrsschild aus (Bild unten: stadtwer-
ke). sie sind reserviert für stadtmo-
bil-Fahrzeuge. autofahrer, die dort 
vorschriftswidrig parken, müssen mit 
einem Bußgeld rechnen und können 
notfalls abgeschleppt werden.

■ alle Informationen zu den stati-
onen, Fahrzeugen und Preisen: www.
trier.stadtmobil.de 

kontakt zur städtischen
klimaschutzstelle:

e-Mail: klimaschutz@trier.de
telefon: 0651/718-4444

Beim trierer Jobcenter ist jetzt ein 
weiterer wichtiger online-service ver-
fügbar: so kann der hauptantrag auf 
leistungen nach dem arbeitslosen-
geld ii einfach von zu hause gestellt 
werden. Dazu rufen nutzer am besten 
das online-Portal www.jobcenter.di-
gital auf. Den Button dazu finden kun-
dinnen und kunden auf der internet-
seite des Jobcenters direkt oben auf 
der startseite. 

um einen hauptantrag beim Job-
center zu stellen, muss nun nicht 
mehr mühsam ein Papierformular 
von oben bis unten durchgearbeitet 
werden. Die digitale antragstellung 
ist gekennzeichnet durch eine hohe 
nutzerfreundlichkeit mit einer intuiti-
ven Bedienung. hilfetexte zur erklä-
rung der jeweiligen angaben unter-
stützen die nutzer während sie ihre 
Daten eingeben. 

nachweise und Dokumente können 
ebenfalls online mitgeschickt werden. 
egal ob am Pc, tablet oder smartpho-
ne – benötigte unterlagen können 
gleich mit dem hauptantrag ver-
schickt werden. somit sparen kundin-
nen und kunden auch zeit und Porto-
kosten. Bei Fragen zum hauptantrag 
meldet sich der neuantragservice des 
Jobcenters bei den antragstellern. 

arbeitsmarktprofil bearbeiten

Des Weiteren können die kundinnen 
und kunden das online-arbeitsmarkt-
profil nutzen. Dort lassen sich anga-
ben zur persönlichen und beruflichen 
situation bequem von zu hause aus 
hinterlegen. kundinnen und kunden 
können sich damit optimal auf das 
erstgespräch in der arbeitsvermitt-
lung vorbereiten. red

„Wie meine großmutter ihr ich verlor – Wenn aus Vergesslichkeit Demenz 
wird“ – unter diesem Motto laden das Demenznetzwerk trier-saarburg und 
die tufa zu einer konzertlesung mit der liedermacherin und Psychologin Dr. 
sarah straub am Mittwoch, 9. november, 19 uhr, in das kulturzentrum ein. 
straub beschreibt basierend auf den erfahrungen mit ihrer großmutter, wie 
das leben mit dieser erkrankung bis zum endstadium würdevoll gestaltet wer-
den kann. karten sind erhältlich über den Verbund ticket regional.  red

Vier Verwaltungsazubis des rathau-
ses haben im rahmen des Projekts 
„Digiscouts“ ein konzept für ein digi-
tales Fundbüro erarbeitet. Moritz 
Mergener, Yannick Butzke, anna Pflü-
ger und niklas aldinger stellten es nun 
oB Wolfram leibe und weiteren Ver-
antwortlichen der Verwaltung vor. 

im laufe des sechsmonatigen Pro-
jekts suchten die teammitglieder 
nach einer geeigneten software und 
stellten diese dem für das Fundbüro 
zuständigen Bürgeramt vor. schnell 
wurde klar, dass durch die idee der 
Workflow rund um das Fundbüro 

deutlich erleichtert und verbessert 
werden kann. 

„Von der umsetzung des digitalen 
Fundbüros sollen nicht nur die kolle-
ginnen und kollegen in der Verwal-
tung, sondern auch die Bürgerinnen 
und Bürger profitieren“, sind sich die 
azubis einig. Bürgerinnen und Bürger 
sollen das Fundbüro online erreichen 
und Fotos der Fundsachen ansehen 
können. Das konzept liegt dem Bür- 
geramt vor, das die umsetzung vorbe-
reitet und entscheidet, welche kom-
ponenten der umfangreichen soft-
ware genutzt werden sollen. mer

Antrag auf ALG II 
auch online möglich
Neuer Service des Trierer Jobcenters

Konzertlesung über Demenz

Per Mausklick zum  
verlorenen Schlüssel

Azubis erarbeiten Konzept für digitales Fundbüro

Starkes Team. Die Verwaltungsazubis Yannick Butzke (5. v. l.), Anna Pflüger 
(6. v. l.), Moritz Mergener (5. v. r.) und Niklas Aldinger (4. v. r) stellen OB 
Wolfram Leibe (links), dem Digitalisierungsbeauftragten im Rathaus, Thors-
ten Kraus (rechts), und weiteren Beteiligten ihr Konzept vor. Foto: PA/gut 

Das landesmuseum veranstaltet am 
samstag, 12. november, 11.30 uhr,  
eine Führung durch seinen teil der 
landesausstellung „Der untergang 
des römischen reiches“ für blinde 
und sehbehinderte Menschen. es gibt 
auf diese gruppe abgestimmte ange-
bote, wie tastbilder und replikate so-
wie die Möglichkeit, ausgewählte ex-
ponate zu ertasten. gästeführerin 
Dorothee serwe, die sich auf angebo-
te für sehbehinderte spezialisiert hat, 
nimmt die teilnehmenden mit auf ei-
nen rundgang. anhand von tastbil-
dern, produziert von der arbeitsstelle 
Medien für Blinde und sehbehinderte 
des Bischöflichen generalvikariats, 
und ausgewählten replikaten werden 
die inhalte für blinde und sehbehin-
derte Menschen begreifbar gemacht.  
zur teilnahme ist eine anmeldung 
(muspaed.rlmt@gdke.rlp.de) bis spä-
testens 11. november, 12 uhr, erfor-
derlich. treffpunkt ist am kassencon- 
tainer vor dem landesmuseum. 
■ Weitere Infos: www.unter gang- 
rom-ausstellung.de.  red

Führung für Blinde 
und Sehbehinderte

Grundschul-Ausbau 
im Bauausschuss

Geänderter Verlauf 
der Linien 3 und 83

Die Tradition lebt weiter
Übersicht zu Martinszügen / Rücksicht der Autofahrer gefordert

Im november finden diverse mar-
tinsumzüge im Stadtgebiet statt. Die 
autofahrer werden am frühen abend 
um besondere rücksicht gebeten. 

Viele der umzüge sind relativ klein 
und verlaufen größtenteils über geh-
wege, so dass sie kaum zu Behinde-
rungen führen. eine ausnahme ist der 
große innenstadtumzug am Donners-
tag, 10. november, der zweimal die 
nordallee kreuzt. es sind unter ande-
rem folgende Martinszüge geplant: 
Freitag, 4. november: 
■ ruwer, 18.30 uhr ab grund-
schule zum Festplatz hüsterwiese.
mittwoch, 9. november:
■ Biewer, 18 uhr, ab achterweg 
(schreinerei Petri) durch die unter-
führung zum sportplatz.
Donnerstag, 10. november:
■ Pfalzel, 18 uhr, ab kirchplatz 
zum Moselufer.
■ Innenstadt/Trier-nord, 18 uhr, 
ab dem hof der karl-Berg-Musik-

schule (Paulinstraße 42 b/c) über 
Paulinstraße, Porta nigra-Vorplatz, 
Fußweg vor der Porta (allee), kreu-
zung nordallee, engel- und Maar-
straße zur kirche st. Martin.
■ mariahof, 18 uhr, ab kirchplatz 
vor st. Michael und wieder zurück.
■ Zewen, 18 uhr, ab kirche lind-
scheidstraße zum alten sportplatz.
■ Feyen/Weismark, 18 uhr, ab 
Pfarrkirche st. Valerius zum sport-
platz Feyen.
Freitag, 11. november:
■ neu-Kürenz, 17.45 uhr, ab kita 
st. augustinus/keune-grundschule 
zum Parkplatz am turm luxemburg.
■ gartenfeld, 18 uhr, ab kirch-
platz st. agritius.
Samstag, 12. november:
■ heiligkreuz, 17 uhr, ab kirche st. 
Maternus zur trevererschule.
■ euren, 17.45 uhr, ab Pfarrkirche 
st. helena nach Vor Plein.
■ Kernscheid, 17.30 uhr, ab kita 
zum sportplatz.

■ Tarforst, 18 uhr, ab kirche am 
hötzberg durch umliegende straßen 
und zurück.
■ ehrang (Bausch), 18 uhr, ab 
Parkplatz auf der Bausch und zurück. 
■ Filsch, 18.30 uhr, ab ahrstraße 
bis Von-Babenberg-straße.
Sonntag, 13. november: 
■ Trier-Süd, 18 uhr, ab Freihof st. 
Matthias durch umliegende straßen 
und zurück.
■ alt Kürenz, 18 uhr, ab Domä-
nenstraße, zum schlosspark, schlos-
spark (vor der orangerie)

stand: 28. oktober, alle angaben
ohne gewähr. 

es gibt anfang november weitere 
Martinszüge in trier, die nur jeweils 
für die angehörigen der veranstalten-
den einrichtungen, etwa kitas, sowie 
anwohnerinnen und anwohner aus 
den jeweiligen stadtteilen vorgese-
hen sind. Dort wurde darum gebeten, 
jeweils keine Presseinformationen zu 
veröffentlichen.  red

Die erweiterung der grundschule tar-
forst um zwei klassenräume sowie 
der aktuelle stand beim ausbau der 
Fahrradabstellanlagen sind themen 
im Bauausschuss am Mittwoch, 2. no-
vember, 17 uhr,  rathaussaal.  red

Finale. Viele Martinszüge enden mit einem großen Feuer, bei dem die traditionellen süßen Brezeln verteilt werden. 
Die Freiwilligen Feuerwehren, wie hier letztes Jahr in Kürenz, überwachen alles.  Archivfoto: Presseamt/pe

ab Mittwoch, 2. 
november, än-
dert  s ich  im 

schammat die streckenführung der 
sWt-linien 3 und 83: Die Busse fah-
ren in beiden richtungen nicht mehr 
durch die engstelle in der Medard-
straße, sondern durch die saarbur-
ger- und die konzer straße. Die hal-
testellen im schammat und konzer 
straße werden in beiden richtungen 
geringfügig verlegt und sind dann 
barrierefrei.  red
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Theater erneut in 
Bitburg zu Gast

in folgenden straßen muss in den 
nächsten tagen mit kontrollen der 
kommunalen geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
▪ Mittwoch, 2. november: 

trier-nord, 
   an der hospitalsmühle.
▪ donnerstag, 3. november: 

tarforst, am trimmelter hof.
▪ Freitag, 4. november: 

trier-nord, 
   ascoli Piceno-straße.
▪ Samstag, 5. november: 

olewig, olewiger straße.
▪ Montag, 7. november: 

kürenz, Max-Planck-straße.
▪ dienstag, 8. november: 

trier-nord, loebstraße.
auch an anderen stellen sind kon-
trollen möglich. red

BliTZer AkTuell

nach dem erfolg-
reichen start der 
kooperation zwi-

schen dem theater trier und der Bit-
burger stadthalle in der vergangenen  
spielzeit plant das theater trier neue 
gastspiele im november sowie im Mai 
2023. Die sechsteilige reihe startet am 
Freitag, 4. november, mit dem kam-
merschauspiel „empfänger unbe-
kannt“, das in der letzten theatersai-
son bereits große erfolge feierte und 
jetzt wieder auf dem spielplan steht. 

Weitere in Bitburg zu erlebende 
Produktionen sind „Das kunstseidene 
Mädchen“, das Familienkonzert „Die 
kleine Meerjungfrau“, „Furor“ und 
„nora“. Den abschluss der gastspiel-
reihe bildet „klassik zum kaffee“, ein 
kammerkonzert mit Musikerinnen 
und Musikern des Philharmonischen 
orchesters der stadt trier. red

Er ebnete Hitler den Weg
Bibliothek befasst sich in Podcast und Ausstellung mit Paul von Hindenburg / 2023 Vortragsreihe geplant
Spätestens durch die unbenennung 
der ihm gewidmeten Schule und 
Straße in der Trierer Innenstadt ist 
Paul von hindenburg (1847-1934), 
letzter reichspräsident der Weima-
rer republik, als höchst umstrittene 
Persönlichkeit in den Fokus gerückt. 
Der im ersten Weltkrieg berühmt ge-
wordene generalfeldmarschall gilt 
als ein Wegbereiter von nS-Diktator 
adolf hitler. mit zwei Projekten greift 
nun die Wissenschaftliche Bibliothek 
der Stadt Trier die Debatte auf.

Von Petra lohse

aktueller aufhänger für eine ausstel-
lung, die ab 7. november im Foyer der 
Bibliothek an der Weberbach zu se-
hen ist, sowie einen Podcast ist ein 
Jahrestag: am 11. oktober vor 92 Jah-
ren war der Politiker zu gast in trier. 
Die Vorgeschichte ist kompliziert: hin-
denburg unternahm im sommer 1930 
eine große reise durch das rheinland. 
Dabei wurde die Befreiung von den 
französischen truppen gefeiert, die 
nach dem ende des ersten Weltkriegs 
weite teile von Westdeutschland, da-
runter linksrheinische gebiete inklusi-
ve trier, besetzt hatten. geplant war 
hindenburgs Besuch in trier für ende 
Juli 1930, allerdings brach er die reise 
kurz vor seiner ankunft ab. anlass war 
ein unglück in koblenz, wo am 22. Ju-
li eine Brücke einstürzte. rund 40 
Menschen kamen ums leben. Beim 
nachgeholten trier-Besuch im okto-
ber 1930 wurde hindenburg dann 
zum ehrenbürger ernannt.

neben der ausstellung setzt sich Dr. 
simone Fugger von dem rech als lei-
terin des stadtarchivs in einem Pod-

cast, der diese Woche aufgezeichnet 
wird, mit Paul von hindenburg ausei-
nander. es ist bald online zu finden: 
www.volksfreund.de/thema/im-le-
ben-nicht-der-ehrliche-trierer-pod-
cast/. Die ausstellung im Foyer bietet 
neben historischen Fotos zum Besuch 
im oktober 1930 verschiedene Doku-
mente zu den aufwändigen organisa-
torischen Details. so wurde damals 
extra ein neues goldenes Buch der 
stadt hergestellt. 

Fast 90 Jahre später, am 9. Juli 2020, 
beschloss dann der trierer stadtrat 
mit 29 zu 17 stimmen bei vier enthal-

tungen, die hindenburgstraße umzu-
benennen. Die Mehrheit des rates 
brachte so zum ausdruck, dass hin-
denburg kein ehrendes gedenken sei-
tens der stadt trier mehr zuteil wer-
den soll. er hatte am 30. Januar 1933 
adolf hitler zum reichskanzler er-
nannt. kurz darauf erließ er notver-
ordnungen, mit denen die grundrech-
te und die Pressefreiheit im Deut-
schen reich aufgehoben wurden. 
hindenburg gilt somit als „steigbügel-
halter“ der nazi-Diktatur.  

in einem weiteren Beschluss hatte 
der stadtrat 2020 hindenburg auch 

die 1930 verliehene ehrenbürger-
würde posthum aberkannt. Bereits 
2009 war das an der gleichnamigen 
straße gelegene hindenburg-gym-
nasium in humboldt-gymnasium 
umbenannt worden. 

um den Blick zu weiten und auch 
Diskussionen jenseits der histori-
schen reizfigur Paul von hindenburg 
anzuregen, plant die Wissenschaftli-
che Bibliothek außerdem mit Blick 
auf zwei bevorstehende runde Jah-
restage für 1923 die themenreihe 
„trier 1923 – 1933. zehn Jahre zwi-
schen Demokratie und Diktatur“.  

Gruß an die Bürger. Paul von Hindenburg machte bei seinem Trier-Besuch im Herbst 1930 unter anderem eine Rund-
fahrt durch die Innenstadt. Eine Station war vor dem Dom.  Foto: Stadtarchiv 
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Austausch über Grenzen hinweg

Dezernent Markus nöhl (Mitte) hat die gruppe „couleurs gaies“ aus triers Partnerstadt Metz und den trierer Verein 
schmit-z im rathaus empfangen. „couleurs gaies“ kämpft gegen die die Diskriminierung von lesben, schwulen, Bise-
xuellen und transgendern. Der schmit-z-Verein mit geschäftsführer alex rollinger (4. v. r.) ist ein offenes netzwerk für 
lesbische, schwule, bisexuelle und sonstige queere Menschen. nöhl begrüßte den austausch zwischen beiden gruppen, 
der bereits zum vierten Mal stattfand. auf dem Programm stand neben gesprächen die Besichtigung der tufa und der 
landesausstellung „Der untergang des römischen reiches“.  Foto: oB-Büro/kathrin Pfeifer

Werkeln auf der Kunstbaustelle

Während der herbstferien wurde auf dem 
tufatopolis-gelände im schammatdorf 
fleißig gewerkelt. knapp 30 kinder und Ju-
gendliche zwischen neun und 15 Jahren 
haben die Möglichkeit genutzt, eigene 
ideen künstlerisch und handwerklich zu 
verwirklichen. Bei der gestaltung ihrer ei-
genen Welt wurden die teilnehmerinnen 
und teilnehmer von künstlerinnen und 
künstlern begleitet. laas koehler, der tu-
fatopolis von anfang an mitentwickelt hat, 
leitet das Projekt. seit 2020 befindet sich 
die „kunstbaustelle“ im schammatdorf, 
zuvor war sie seit dem start im Jahr 2010 
direkt neben der tufa angesiedelt. Dieses 
grundstück wird aber nun für den erwei-
terungsbau der tufa benötigt. 
 Foto: laas koehler

kultur- und Weiterbildungsdezernent Markus 
nöhl (links) eröffnete den ersten Fachnachmit-

tag zu den schwerpunkt Mint und Digitale  
Bildung für lehrerinnen und lehrer. gastgeber 
war ein team des kommunalen Bildungsman-

gements unter der leitung von Dr. caroline 
thielen-reffgen. Mit der robotik-abteilung 

der hochschule trier, dem ada-lovelace- 
Projekt  der uni und den Vereinen „Maschi-

nendeck“ und „the Blue Mind“ wurde ein 
attraktives Programm im Palais Walderdorff 
angeboten. nach kurzvorträgen gab es einen 

regen austausch sowie viele Besuche an meh-
reren informationsinseln. Die gäste konnten 

sich auch den „kleine Forscher“ raum und  
Digitalangebote der stadtbücherei anschauen. 

Weitere infos zu den angeboten für schulen, 
kostenlose ags sowie Workshops und  

Beratungen per Mail: caroline.thielen- 
reffgen@trier.de und claudia.meurer@

trier.de. Foto: Bildungsmanagement 

Hohe medizinische Ausbildung

sechs Feuerwehrleute der Berufsfeuerwehr trier und fünf Mitglieder des 
Malteser hilfsdiensts haben ihre ausbildung zum notfallsanitäter begonnen. 
in drei Jahren werden sie – zusätzlich zu ihrer umfangreichen Feuerwehraus-
bildung – alles lernen, um im rettungsdienstalltag Patientinnen und Patien-
ten bestmöglich zu versorgen. notfallsanitäter ist die höchste nicht-ärztliche 
Qualifikation im rettungsdienst, den in trier die Berufsfeuerwehr anbietet. 
notfallsanitäterinnen und -sanitäter führen die umfangreiche medizinische 
erstversorgung bis hin zu invasiven eingriffen durch und assistieren bei der 
ärztlichen notfall- und akutversorgung von Patienten. Die ausbildung begon-
nen haben: andreas Bellersheim, Maximilian Becker, Daniel thielen, thomas 
claus, Yannik Backes (tablet) und Florian krass.  Foto: Presseamt/em

Digitale Impulse für den Schulalltag

s
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Amtliche Bekanntmachungen

Stellenausschreibung 

Ausschreibungen 

Vom 24. bis 28. oktober wurden beim 
trierer standesamt 41 geburten, davon 15 
aus trier, 13 eheschließungen und 54 ster-
befälle, davon 26 aus trier, beurkundet.  

J u B i l Ä e n / 
S TA n d e S A M T

Gesprächskreis zur 
Pflege in der Familie

aktuelle Veranstaltungen 
im Seniorenbüro: 

■ Mittwoch, 9. novem-
ber, 15.15 uhr: kultur-karussell: 
„new York – die Mega-stadt“, reise-
bericht von karl- Josef Prüm.
■ Montag, 14. november, 18 uhr:  
gesprächskreis für pflegende ange-
hörige.
■ Dienstag, 15. november, 14 uhr: 
Wanderung rechts und links der Mo-
sel; start: Parkplatz in den Moselau-
en.anmeldung und weitere infos : 
0651/75566 oder anmeldung@seni-
orenbuero-trier.de.
„Digitalkompass“-Programm im Bür-
gerhaus Trier-nord:
■ Montag, 7. november, 9.30 uhr: 
Bezahlen an der Parkuhr oder im Bus 
mit smartphone: Vorstellung von on-
line-Bezahldiensten wie Paypal.
■ Mittwoch, 9. november, 14.30 
uhr: kurs für apple-einsteiger: erste 
schritte am iPhone oder iPad (zwei 
termine).  red
■ anmeldung und weitere infor-
mationen: 0651/99498573 oder an-
meldung@seniorenbuero-trier.de.

Sitzung des Dezernatsausschusses IV
Der Dezernatsausschuss iV tritt am Mittwoch, 02.11.2022, 17.00 uhr, großer rathaussaal, rathaus, 
Verw. geb. i, am augustinerhof, zu einer sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen
2. erweiterung der grundschule tarforst um 2 klassenräume (aufstockung des 
 nebengebäudes) und herstellung der Barrierefreiheit am nebengebäude – 
 kostenfortschreibung – überplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 
 gemeindeordnung (gemo) im Finanzhaushalt 2022
3. stadtumbau trier-West, ersatzneubau sÜ eurener straße einschließlich 
 rampenbauwerke - Überplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 
 gemeindeordnung (gemo) im Finanzhaushalt 2022
4. „konzept für den ausbau von Fahrradabstellanlagen – sachstandsbericht“
5. Bebauungsplan Bol 30 – „erweiterung hunsrückstraße West“ – aufstellungsbeschluss
6. Bebauungsplan BW 82 „hangseite udostraße, schweringstraße“ 
 – Beschluss zur Verlängerung der Veränderungssperre
7. gestaltungssatzung kaiserstraße
8. Verschiedenes
nichtöffentliche sitzung:
9. Berichte und Mitteilungen 
10. informationen über wichtige Projekte 
11. informationen über abweichungen von Bebauungsplänen
12. informationen über ausnahmen von Veränderungssperren
13. Verschiedenes 
trier, 10.10.2022     andreas ludwig, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

aktuelle Pro-
grammtipps der 
Trierer Volks-

hochschule für anfang november:
eDV: 
■ Ms outlook-einführung, Mitt-
woch, 2.,/Donnerstag, 3. november, 
9 uhr, Palais Walderdorff, raum 106. 
■ kennwortverwaltung: sichere 
Passwörter, 4. november, 18.30 uhr, 
Palais Walderdorff, raum 106. 
■ Ms outlook: effektive nutzung, 
samstag, 5. november, 9 uhr, online. 
■ einführung in den 3D-Druck, 
5./12. november, 9 uhr, Palais Wal-
derdorff, Domfreihof, raum 106. 
■ instagram – Design & ideen, 5. 
november, 11.30 uhr, online. 
■ einführung in Ms Word i und ii, 
ab 7. november, montags, 18.30 uhr, 
Palais Walderdorff, raum 107. 
■ Ms office – Fit fürs Büro, ab 8. 
november, dienstags, 9 uhr, Palais 
Walderdorff, Domfreihof, raum 106. 
■ computerschreiben in vier stun-
den, ab 8. november, dienstags, 16 
uhr, Palais Walderdorff, raum 106. 
Vorträge/gesellschaft:
■ „Forum rechtliche Betreuung: 
Die Pflichten eines Betreuers oder 
Bevollmächtigte“, 2. november, 18 
uhr, Palais Walderdorff, raum 5.
■ „Mein zuhause – Meine Wohl-
fühloase“, 2./9./16. november, 19 
uhr, Palais Walderdorff, raum 107.
■ „neu entdeckt: hilma af klint – 
schwedische Malerin und Pionierin 
der abstraktion“, 2. november, 20 
uhr, Palais Walderdorff, raum 5.
■ literaturkurs: „Frauenfiguren in 
der deutschen literatur – neu ent-
deckt“, ab 3. november, Palais Wal-
derdorff, Domfreihof, raum 1.
■ einführung in gewaltfreie kom-
munikation, ab 3. november, don-
nerstags, 18.30 uhr, Palais Walder-
dorff, Domfreihof, raum 108. 
■ livestream in der reihe „ vhs.
wissen live“: „Fall und aufstieg der 
Weltmacht china“, Donnerstag, 3. 
november, 19 uhr, online. 
■ troubleshooting für laien – hilfe 
zur selbsthilfe, ab 7. november, 

montags und mittwochs, 18 uhr, Pa-
lais Walderdorff, raum 106. 
■ Baby- und kleinkindschlaf ver-
stehen, Montag, 7. november, 19.30 
uhr, Palais Walderdorff, raum 5.
■ livestream „vhs.wissen live“: 
„Vom nutzen der raumfahrt“, 8. no-
vember, 19.30 uhr, online. 
■ literaturkurs: „Jenseits von Mos-
kau“: katerina Poladjans roman „zu-
kunftsmusik“, ab 8. november, diens-
tags, 10.30 uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, raum 1.
Kreatives gestalten: 
■ Bluesharp/Mundharmonika- 
Workshop, ab 3. november, don-
nerstags, 17.30 uhr, online.
■ grundlagen des goldschmie-
dens – schmuckgestaltung nach ei-
genem entwurf, Freitag, 4. novem-
ber, 17 uhr,/samstag, 5. november, 
10 uhr, Bürgerhaus trier-nord, hans-
eiden-Platz, raum 208.
■ aktzeichnen, samstag, 5., und 
sonntag, 6. november, 10 uhr, Mu-
sikschule, Paulinstraße, raum V 4.
■ spirituelle lieder aus aller Welt, 
sonntag, 6. november, 15 uhr, karl- 
Berg-Musikschule, raum V 1. 
■ „lerne Deine nähmaschine ken-
nen!“ einsteiger-kurs, ab 7. novem-
ber, 17 uhr, Bürgerhaus trier-nord, 
hans-eiden-Platz, raum 209a. 
■ zeichnen i: erste schritte, Mon-
tag, 7./14./21. november, 17.30 uhr, 
Bürgerhaus trier-nord, raum 208.
■ chinesische kalligrafie, ab 8. no-
vember, dienstags, 18.15 uhr, Palais 
Walderdorff, Domfreihof, raum 101.
■ afrikanisches trommeln und 
sprechtrommelspielen, ab 8. no-
vember, dienstags, 19 uhr, trommel-
studio akom la engel.
ernährung/Sport/gesundheit: 
■ „gesunde zähne für kinder von 
anfang an“, 3. november, 19 uhr, Pa-
lais Walderdorff, raum 1. 
■ „abschalten, entspannen, bei 
sich ankommen...“, ab 8. november, 
dienstags, 19.15 uhr, karl-Berg-Mu-
sikschule, Paulinstraße, raum V 1. 
■ Weitere Infos und Kursbuchung: 
www.vhs-trier.de

Praxisnahe Einführung  
in den 3D-Druck

Neue Kurse der Volkshochschule im November Die Stadt Trier

www.trier.de/stellenangebote

sucht für das Amt für Schulen und Sport zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Sachbearbeitung Schulentwicklungsplanung, 
Statistik (m/w/d)
Teilzeit 50 %, unbefristet, Entgeltgruppe E10 TVöD, A11 LBesG

Die Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD bzw.  des Landes-
beamtengesetzes. Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu 
den Bewerbungsvoraussetzungen finden Sie auf der Homepage der Stadt 
Trier www.trier.de

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung 
des Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen 
von Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution 
zertifiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen 
wir ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund.
 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Herr Kay Urban zur Verfügung,
Tel. 0651/ 718-2110.

Ihre Bewerbung übermitteln Sie bitte bis zum 07. November 2022
über das Online Bewerbungsmanagement auf www.trier.de

Vor 20 Jahren (2002)
6. november: Die stadt kauft ein 
gebäude in der hindenburg- 
straße neben dem Forum und 
plant dort nach einer grundsa-
nierung ein servicecenter 
„recht, sicherheit und ordnung“. 

Vor 15 Jahren (2007)
4. november:  Die konstantin- 
landesausstellung endet mit  
einer spitzenbesucherzahl: rund 
350.000 Menschen besuchten 
seit 1. Juni die drei standorte. 
 aus: stadttrierische chronik

Trier TAGeBuch

Betrügerische  
Energie-Angebote

Mehrere kunden 
der stadtwerke 
haben darauf 

hingewiesen, dass verschiedene an-
rufer ihnen am telefon unseriöse an-
gebote gemacht haben. hiervor war-
nen die sWt ausdrücklich. Diese an-
rufer geben vor, im auftrag der stadt-
werke oder der Bundesnetzagentur 
anzurufen, und fragen gezielt Ver-
tragsdaten ab. kathrin Breser, Juristin 
bei den stadtwerken, erläutert: „ge-
rade in dieser turbulenten zeit am 
energiemarkt versuchen Betrüger 
oder unseriöse anbieter, die situation 
auf kosten der Verbraucher gezielt 
auszunutzen.“ ob ein anrufer wirklich 
von den stadtwerken ist, erkennen 
kunden einerseits an der trierer Vor-
wahl, andererseits daran, dass das 
serviceteam der sWt keine Vertrags-
daten von Bestandskunden abfragt.

Die trierer stadtwerke empfehlen 
daher, am telefon überhaupt keine 
angaben zu machen. Wenn kundin-
nen und kunden Fragen zu ihren Ver-
trägen haben oder sich durch einen 
solchen anruf verunsichert fühlen, 
ist der kundenservice der sWt unter 
0651/99988800 gerne für sie da. 
Falls jemand auf einen unseriösen 
anbieter hereingefallen ist, kann 
kurzfristig von dem zweiwöchigen 
Widerrufsrecht gebrauch gemacht 
werden.  red

Öffentliche ausschreibung nach VOB: 
Vergabenummer: 22/22 Öffentlicher Spielpatz 1.14 nells Ländchen – umbau zum inklusiven Spiel-
platz – Landschaftsbauarbeiten
massenangaben: u.a. ca. 170 m³ Boden abtragen und entsorgen, ca. 450 m² Planum herstellen, ca. 
100 m³ schottertragschichtmaterial liefern und einbauen, ca. 10 st. spielgeräte liefern und einbauen, 
ca. 190 m² Fallschutzplatten liefern und einbauen, ca. 28 t natursteinblöcke liefern und einbauen
angebotseröffnung: Dienstag, 15.11.2022 10:30 uhr   
zuschlags- und Bindefrist: 16.12.2022
ausführungsfrist: 8. – 29. kW 2023
Offene Verfahren nach VOB (eu):
Vergabenummer: 12eu/22 ParQ54 – herstellung verkehrlicher und versorgungstechnischer Inf-
rastruktur
Die Vergabe der Bauleistung erfolgt nach VoB (eu). Die auftragsbekanntmachung ist unter der 
nummer 2022/s 206-586483 im eu-amtsblatt s206 vom 25.10.2022 veröffentlicht. Weitere infor-
mationen zum Verfahren sind der eu-Veröffentlichung zu entnehmen. 
hinweis: Die einreichung der angebotsunterlagen für die Vergabenummer 12eu/22 ist nur elekt-
ronisch über https://portal.deutsche-evergabe.de möglich. schriftlich eingereichte unterlagen sind 
nicht zugelassen.
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
text ist auch maßgeblich für eventuelle nachweise und erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
schwellenwertes ist der eu-text maßgeblich). Weitere informationen zum Verfahren sowie die Ver-
gabeunterlagen erhalten sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.deut-
sche-evergabe.de. 
Die angebotseröffnung findet in der zentralen Vergabestelle der stadt trier im rechtsamt, Verw.
geb. Viehmarkt, zimmer 334 statt.
technische rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das e-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602, -4603 und -4607 
oder vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
trier, 26.10.2022  stadtverwaltung trier
Diese ausschreibung finden sie auch im internet unter www.trier.de/ausschreibungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-mitte/gartenfeld
Der Ortsbeirat Trier-mitte/gartenfeld tritt am Donnerstag, 03.11.2022, 19:00 uhr, Bündnis 90/
Die grünen-Fraktionsraum, rathaus, am augustinerhof,  Verw. geb. iii, zimmer-nr. 105, zu seiner 
nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffentliche sitzung: 1. einwohnerfragestunde; 2. 
Frauenhaus trier - Vorstellung und situationsbericht; 3. „Petrisbergaufstieg / ÖPnV-Querachse 
– grundsatzbeschluss und weiteres Vorgehen / zielkonzept ÖPnV-system stadt trier 2030“;  
4. gestaltungssatzung kaiserstraße; 5. Mitteilung des ortsvorstehers; 6. ortsteilbudget; 7. Ver-
schiedenes 
trier, den 24.10.2022           gez. Dr. Michael Düro, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 34. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz 
vom 30. september 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygiene-
bestimmungen und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise 
vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Filsch
Der Ortsbeirat Trier-Filsch tritt am Freitag, 04.11.2022, 19:00 uhr, kindertagesstätte im Fre-
schfeld, Von-Babenberg-straße 26, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffent-
liche sitzung: 1. Mitteilungen des ortsvorstehers; 2. ortsteilbudget; 3. Verschiedenes 
trier, den 24.10.2022               gez. Joachim gilles, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 34. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
30. september 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestim-
mungen und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Tarforst
Der Ortsbeirat Trier-Tarforst tritt am Dienstag, 08.11.2022, 19:30 uhr, Funktionsgebäude am 
kunstrasenplatz, am trimmelter hof 205, 54296 trier, zu seiner nächsten sitzung zusammen. 
tagesordnung: Öffentliche sitzung: 1. Mitteilungen des ortsvorstehers; 2. einwohnerfragestun-
de; 3. „Petrisbergaufstieg / ÖPnV-Querachse– grundsatzbeschluss und weiteres Vorgehen / 
zielkonzept ÖPnV-system stadt trier 2030“; 4. errichtung eines Mehrgenerationen-Bewegungs-
parcours auf der sportanlage trier-tarforst - Baubeschluss; Überplanmäßige Mittelbereitstellung 
gemäß § 100 gemeindeordnung (gemo) im Finanzhaushalt 2022; 5. ortsteilbudget; 6. Verschie-
denes 
trier, den 24.10.2022               gez. Werner gorges, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 34. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
30. september 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestim-
mungen und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-heiligkreuz
Der Ortsbeirat Trier-heiligkreuz tritt am Dienstag, 08.11.2022, 19:00 uhr, schönstattzentrum 
trier, reckingstraße 5, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffentliche sitzung: 
1. tagesordnung; 2. einwohnerfragestunde; 3. Projekt Bürgerhaus heiligkreuz a) Projektstatus b) 
arbeitsgruppen c) spendenaufruf; 4. genehmigung des Protokolls der sitzung vom 27.09.2022; 
5. Mitteilungen des ortsvorstehers; 6. zuschuss der stadt trier zur räumlichen erweiterung in der 
Waldorfkindertagesstätte – Überplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 gemo im Finanz-
haushalt 2022- 1. kostenfortschreibung; 7. zuschuss zur angebotserweiterung und sanierung der 
kindertagesstätte st. Maternus – außerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 gemein-
deordnung (gemo) im Finanzhaushalt 2022 – 1. kostenfortschreibung; 8. anträge; 9. ortsteilbud-
get; 10. termin nächste ortsbeiratssitzung; 11. Verschiedenes 
trier, den 24.10.2022              gez. hanspitt Weiler, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 34. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
30. september 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestim-
mungen und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
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Neue Förderperiode 
ab 1. JanuarLetzte Aufführung 

von „Buntes Republik“

endspurt für „Buntes republik“: Das unterhaltungsstück mit Musik in 
„schwarz- Weiß“ von ulf Dietrich und Manfred langner steht am samstag, 12. 
november, 19.30 uhr, zum letzten Mal auf dem spielplan im großen haus des 
trierer theaters. es erzählt vom lebens- und liebesgefühl der 60er Jahre. Mit 
viel Musik sowie Biss und ironie bietet es eine vergnügliche zeitreise in das 
Wirtschaftswunderland Deutschland. im Mittelpunkt steht die Familie des 
Möbelfabrikanten heinrich Bunte, die in einen unterhaltsamen strudel gesell-
schaftlicher umbrüche in einer der aufregendsten und farbigsten Dekaden der 
republik gerät. tickets gibt es online (www.theater-trier.de), per e-Mail (the-
aterkasse@trier.de), telefonisch (0651/718-1818) sowie an der theaterkasse 
am augustinerhof.  Foto: Martin kaufhold

ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der gemeindeordnung für rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen sitzungen des stadtrates oder der ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im anschluss an die jeweiligen sitzungen (als anlage) im 
internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Durch das Bun-
desprogramm 
„Demokratie le-
ben!“ werden 

Projekte in ganz Deutschland geför-
dert, die sich für ein vielfältiges, res-
pektvolles und gewaltfreies Miteinan-
der einsetzen. Demokratieförderung 
und die Vorbeugung von extremismus 
sind kernziele des Programms. auch 
die stadt trier beteiligt sich bereits 
seit 2015 unter dem leitmotto „Part-
nerschaft für Demokratie“ am Bun-
desprogramm und gibt gemeinnützi-
gen Vereinen und initiativen vor ort in 
diesem rahmen die Möglichkeit, kre-
ative, innovative und öffentlichkeits-
wirksame Projektideen umzusetzen. 
Die einzelnen Vorhaben können frü-
hestens ab 1. Januar beginnen und 
müssen bis spätestens zum 31. De-
zember eines Jahres abgeschlossen 
sein. Die „Partnerschaft für Demo-
kratie“ in trier wird im rahmen des 
Bundesprogramms „Demokratie le-
ben!“ des Bundesministeriums für 
Familie, senioren, Frauen und Ju-
gend sowie anteilig durch die stadt 
gefördert. Weitere informationen zu 
gesamten Programm: www.demo-
kratie-leben.de.  red

■ interessierte Vereine können 
sich bei der koordinierungs- und 
Fachstelle c/o ehrenamtsagentur 
trier (rufnummer: 0651/9120702, 
e-Mail: demokratie@ehrenamts- 
agentur-trier.de) beraten lassen und 
Projektanträge bis spätestens Frei-
tag, 25. november, einreichen. an-
tragsformulare sowie weitere infor-
mationen gibt es online: www.de-
mokratie-trier.de. 

nachrücker Ortsbeirat Trier-Tarforst
herr heinz-Dieter hardes hat sein Mandat als Mitglied des ortsbeirates trier-tarforst niedergelegt 
und ist somit aus dem ortsbeirat trier-tarforst ausgeschieden. als ersatzperson wurde aufgrund des 
Wahlergebnisses vom 26. Mai 2019 Frau helga henschel-Schorr, geb. 1950, wohnhaft hofberg 28, 
54296 trier, in den ortsbeirat trier-tarforst berufen.
Die Berufung von Frau helga henschel-Schorr wird hiermit gem. §§ 53 und 45 kommunalwahlge-
setz i.V.m. § 66 abs. 3 kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
trier, den 24.10.2022      gez. Wolfram leibe, oberbürgermeister als Wahlleiter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-ehrang/Quint
Der Ortsbeirat Trier-ehrang/Quint tritt am Montag, 07.11.2022, 19:30 uhr, unterstützungs- und 
Begegnungsstätte auf dem Bernd-Bohr-Platz, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesord-
nung: Öffentliche sitzung: 1. eröffnung und Begrüßung; 2. genehmigung der tagesordnung; 3. 
genehmigung des Protokolls der vorangegangenen sitzung; 4. Mitteilungen des ortsvorstehers; 
5. einwohnerfragestunde; 6. Petition: ortskernsanierung ehrang - annullierung der sanierungs-
ausbaubeiträge; 7. info über Warnwochen; 8. zuschuss zur energetischen Dachsanierung der 
integrativen kindertagesstätte haus tobias, trier-Quint; 9. ortsteilbudget; 10. Verschiedenes 
trier, den 24.10.2022     gez. ronny schmidt, stellv. ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 34. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
30. september 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestim-
mungen und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Die stadt verkauft einen Pkw-stellplatz an der Marienfeldstraße in 
ehrang. Das Vergabeverfahren richtet sich an ortsansässige mit 
Wohneigentum im sanierungsgebiet ehrang. Weitere infos: www.
trier.de/bauen-wohnen/immobilienservice/stellplatzverkauf/.  red

Stellplatz in Ehrang zu kaufen

   Öffentliche ausschreibung nach VOB - Kurzfassung 
Vergabenummer:   e53936228 / P22_005_027
Bauvorhaben:  Sanierung der heizzentrale Barbara grundschule
auftraggeber:   sWt-aör, ostallee 7-13, 54290 trier
ausführungsfrist:   März bis oktober 2023
angebotseröffnung:   22.11.2022, 10:30 uhr 
Der vollständige Bekanntmachungstext erscheint auf unserer homepage:
www.swt.de/ausschreibungen 
        SWT –aÖr
    Vorstand arndt müller 
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Auch die kleinste Chance nutzen
Speziell bedruckte Umschläge sollen auf Initiative des Seniorenbeirats gegen „Enkelbetrüger“ helfen 

Das Telefon klingelt, es meldet sich 
ein vermeintlicher arzt mit schreckli-
chen nachrichten: Der enkelin sei et-
was zugestoßen. Doch um sie behan-
deln zu können, brauche man viel 
geld. So oder so ähnlich beginnen 
viele anrufe von enkeltrickbetrügern. 
Trotz aller Warnungen fallen immer 
wieder geschockte Seniorinnen und 
Senioren auf die überfallartigen Be-
trugsmaschen der anrufer herein, bei 
weiter steigender Tendenz, so die Po-
lizei. mit einem besonderen Briefum-
schlag will der Trierer Seniorenbeirat 
gegensteuern.

auf der außenseite sind Warnungen 
vor einem Betrug abgedruckt. so wer-
den senioren etwa gefragt, ob sie die 
Person kennen, der sie das geld über-
geben sollen, oder ob sich der anrufer 
als Polizist, arzt oder richter ausgege-
ben hat. Fragen, die zum nachdenken 
und innehalten anregen sollen.

massiv unter Druck gesetzt

Wenn ein kunde, der einen solchen 
betrügerischen anruf erhalten hat, in 
seiner hausbank plötzlich den Wunsch 
äußert, 50.000 euro von seinem konto 
abzuheben, kommt der Briefumschlag 
des seniorenbeirats zum einsatz. Die 
Bankmitarbeiter händigen das ge-
wünschte geld dann nur in diesen 
umschlägen aus, mit der Bitte, sich 
noch einmal die abgedruckten infos 
durchzulesen. Der pensionierte krimi-
nalbeamte Bernd Michels, stellvertre-
tender Vorsitzender des seniorenbei-
rats, erläutert: „oft haben die Betrü-
ger den senioren am telefon schon 
solche angst eingejagt, dass die Bank-

mitarbeiter im gespräch gar nicht 
mehr zu ihnen durchkommen.“ 

Das bestätigt Michael lui, im Poli-
zeipräsidium für den Bereich Präven-
tion zuständig: „Die senioren werden 
massiv unter Druck gesetzt. Die anru-
fer sind geschult. Möglicherweise re-
den sie zunächst mit der einen Person 
und werden dann weiter verbunden, 
zum Beispiel an einen vermeintlichen 
staatsanwalt. Das suggeriert echt-
heit“, erzählt lui. 

Der seniorenbeirat hat auf eigene 
rechnung 2000 exemplare der speziell 
beschrifteten umschläge drucken las-
sen. sie werden in trierer Banken mit 
Publikumsverkehr verteilt. Michels be-
tont: „Der umschlag ist eine zusätzli-
che Möglichkeit, Menschen in dieser 
situation anzusprechen. Das kostet 
uns nicht viel, leistet aber einen wich-
tigen Beitrag zur Präventionsarbeit der 
Polizei. Wenn wir damit am ende des 
Jahres auch nur einen einzigen en-

keltrickbetrug verhindern konnten, 
haben wir schon viel erreicht“. 

auch die sparkasse setzt sich jen-
seits der umschlag-aktion schon län-
ger mit dem thema auseinander. De-
ren sprecher carlo schuff berichtete 
vor einiger zeit im seniorenbeirat, 
dass die Mitarbeitenden zu besonde-
rer sensibilität und achtsamkeit ange-
halten sind, wenn ein älterer kunde 
plötzlich eine große Menge Bargeld 
abheben will.   red

Premiere. Bernd Michels (l.) und Hubert Weis (2. v. r.) vom Seniorenbeirat stellen zusammen mit Carlo Schuff (Spar-
kasse), Michael Lui (Polizeipräsidium) und Christine Schmitz (Geschäftsführung Kriminalpräventiver Rat, v. l.) den 
Umschlag mit der Warnaufschrift vor. Er wird jetzt von mehreren regionalen Banken eingesetzt.  Foto: Sparkasse

Fünf Ortsbeiräte 
tagen

In den nächsten Tagen finden insge-
samt fünf öffentliche Sitzungen von 
Trierer Ortsbeiräten statt:

■ auf der tagesordnung in mitte/
gartenfeld am Donnerstag, 3. no-
vember, 19 uhr, im Fraktionsraum 
der grünen im rathaus am augusti-
nerhof, stehen unter anderem eine 
einwohnfragestunde, die situation 
des Frauenhauses sowie die gestal-
tungssatzung für die kaiserstraße.
■ in Filsch geht es am Freitag, 4. 
november, ab 19 uhr in der kita im 
Freschfeld unter anderem um das 
aktuelle stadtteilbudget.
■ in der unterstützungs- und Be-
gegnungsstätte am Bernd-Bohr-
Platz beginnt die nächste öffentliche 
sitzung des ortsbeirats ehrang/
Quint am Montag, 7. november, 
19.30 uhr. themen sind unter ande-
rem eine Petition zur annulierung 
der sanierungsausbaubeiträge im 
ortskern sowie ein zuschuss zur 
Dachsanierung der integrativen kita 
haus tobias. 
■ Der ortsbeirat heiligkreuz be-
fasst sich am Dienstag, 8. novem-
ber, 19 uhr, im schönstattzentrum 
(reckingstraße) unter anderem mit 
dem künftigen Bürgerhaus in der 
früheren trafo-station, das aus dem 
„stadtdörfer“-Programm gefördert 
wird, und mit zuschüssen für zwei 
kita-Bauprojekte. zudem ist eine 
einwohnerfragestunde geplant. 
■ Die öffentliche sitzung in Tar-
forst beginnt am Dienstag, 8. no-
vember, 19.30 uhr, im Funktionsge-
bäude am kunstrasenplatz und be-
schäftigt sich unter anderem mit 
dem Mehrgenerationen-Parcours 
auf der sportanlage und dem grund-
satzbeschluss zur ÖPnV-Querachse 
Petrisbergaufstieg.  red


